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Die Unterstufe
Die Oberstufe
Grundschule
Vorschule
Fachhoch-
schule
Universität
Gymnasium
Berufsschule
Welche Möglichkeiten haben wir innerhalb der 
normalen Klasse einzelne Schüler und
Schülerinnen persönlich zu fördern?
Wie kann man
in der Schule
die Schüler in den
verschiedenen
Übergangsphasen
fördern?
Wie werden die Studenten ausgebildet, damit sie
der Wirklichkeit in der Schulklasse begegnen können?
DIE FAKULTÄT DER VERHALTENSFORSCHUNG
INSTITUT 
FÜR LEHRER-
AUSBILDUNG
Institut für
Erziehungs-
wissenschaft
Institut für Haus-
wirtschaftslehre
und Handarbeit
Fachlehrer-
ausbildung
Viikki-Universitätschule
Grundschule
Gymnasium
Helsingin normaalilyseo-
Universitätschule
Grundschule
Gymnasium
Forschungszentren
Kindergartenlehrer-
und Ausbildung
fürPädagogik
der frühen Kindheit
Institut für die 
Psychologie
Institut für
Phonetik
(Sprechkunst)
NETZ VON
PRAKTIKUM-
SCHULEN
KLASSENLEHRER-
AUSBILDUNG
Sonderlehrer-
ausbildung
Die Wirklichkeit in finnischen Schulen heute
Aus der Vorschule
zum Erstklässler
Klassenlehrerausbildung
 Die Klassenlehrer machen 
Magisterstudium (MA)
- 5 Jahre, 300 Leistungspunkte 
(ECTS)
 Das Hauptfach ist 
Erziehungswissenschaft oder 
Erziehungspsychologie 
 Das Studium umfasst alle Fächer der 
Grundschule
 Der Klassenlehrer kann auch 
Fachlehrer mit 60 Leistungspunkten
in einem Fach werden
Die zweite Übergangsphase
Anspruchsvolles Fördern
Warum jahrgangsgemischte Klassen?
Die Zusammenarbeit mit den anderen Fachkräften
Der Wechsel in die oberen Stufen
Die Lehrerausbildung auf der Universität
 Das führende Thema: 
DIE FORSCHUNGS-
BETONTE LEHRER-
AUSBILDUNG
 Das Paradigma:             
DAS PÄDAGOGISCHE
DENKEN DES LEHRERS
Die finnische Lehrerausbildung
 Auf allen Ebenen akademisch
 Die  Magisterprüfung (MA) (Kindergärtnerinnen BA)
 Die forschungsbetonte Zugangsweise ist in alle Kurse von 
Anfang an integriert und die Lehre der Methodologie beginnt 
gleich am Anfang des Studiums 
 Ein zentrales Ziel ist das Entwickeln des pädagogischen 
Denkens der Lehrerstudenten (das Begründen des 
Handelns)
 Die Möglichkeit des Fortsetzungsstudiums bis zur 
Doktorarbeit
Die Ausbildung der Kindergärtnerinnen
 Die Kindergärtnerinnen studieren in drei Jahren das untere 
Niveau (180 LP) in der Erziehungswissenschaft und erwerben 
einen Bachelor-Abschluss. Sie sind qualifiziert, als 
Kindergärtnerin im Kindergarten und in der Vorschule zu 
arbeiten.
 Das Hauptfach ist die Pädagogik der frühen Kindheit
 Die Möglichkeit bis zur Magisterprüfung zu gelangen 
Die Fachlehrerausbildung
 Fachlehrer (Grundschule 7.-9. Klasse und Gymnasium) 
machen ihre Magisterprüfung in der Fachfakultät oder in den 
Kunsthochschulen.
 Das pädagogische Studium
(60 LP) wird in dem Institut
der Lehrerausbildung vollzogen.
 Die Fachlehrer haben
die Qualifikation für alle
Schulstufen.
 Die Fachlehrer können sich über ein Zusatzstudium auch als
Klassenlehrer qualifizieren, falls sie in allen Fächen in den 
Klassen 1 bis 6 unterrichten möchten.
Die Lehrerausbildung für Sonderpädagogik
 Die Bachelor- und Magisterprüfung kann
man auch im Hauptfach
Sonderpädagogik erlangen.
 In der Studienrichtung Sonderpädagogik
werden jährlich 80 Sonderpädagogen für
Grundschulen und Kindergärten
ausgebildet.
 Die Sonderpädagogen arbeiten nicht nur
in den Schulen sondern auch bei der
Forschung und in administrativen
Aufträgen bei gesundheitsamtlichen
Aufgaben und auf dem Gebiet der
Sozialarbeit mit.
Auswahl der Studenten
 Die Anzahl der Anwärter für Lehrerausbildung ist vielfach
größer als wir aufnehmen können.
 Dia Aufnahmeprüfung:
 Der schriftliche Teil
 Das Interview
 Eine interaktive Situation in der Gruppe
Ydinaines
Das Hauptfach der Erziehungswissenschaft 140 LP
DIE KULTURELLEN
GRUNDELEMENTE 15 LP
DIE PSYCHOLOGISCHEN
GRUNDELEMENTE 15 LP
DIE PÄDAGOGISCHEN
GRUNDELEMENTE 20 LP
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Praxis THEORIE         Praxis
20 LP 70 LP
Die Beobachtung in der Schule als ein Teil des theoretischen Studiums
DAS FACHDIDAKTISCHE PRAKTIKUM 12 LP
In der Universitätsschule, 2. oder 3. Studienjahr
ALLGEMEINDIDAKTISCHE PRAKTIKUM 8 LP
In den Netzschulen, 4. oder 5. Studienjahr
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Die Praktika in der Klassenlehrerausbildung
Die Praktikanten
Kann man das Praktikum wissenschaftlich
anleiten?
 Der Begriff von Wissen
 Das Dilemma des normativen Lernens
 Die gemeinsame Sprache mit
gemeinsamen Begriffen
 Das Begründen
 Das starke professionelle Können
 Die rationale Entscheidungsfindung
 Die Ausbildung der Mentoren
 Das pädagogische Denken als
Entscheidungsfindung
Die Entwicklung des pädagogischen Denkens
ACTION 
Theories 
models
COMPARACY OF MODELS AND THEORIES
CONCEPTOALISATION OF THE ACTION
Epistemology
Teaching
EvaluatingPlanning
WISSENSCHAFT
THEORETISCHE 
BASIS
EXPERTISE
PROFESSIONELLE
KÜNSTE
THEORIE   PRAXIS 
INTERAKTION
 Sei humorvoll!
 Sei mitreißend!
 Sei entspannt und etwas stramm!
 Sei ruhig!
 Erkläre uns bitte die Dinge klar!
 Denke an alles mit Augen eines Kindes!
 Halte bitte interessante Lehrstunden!
 Mach kein Lärm mit stumpfer Stimme!
 Sprich deutlich bitte!
 Höre bitte den Schülern zu!
 Sei nicht zu streng!
 Sei nicht mürrisch!
 Sorge für Disziplin in der Klasse!
 Sei unparteiisch!
 Lass deine Schüler mitmachen, wirken!
 Achte hoch deine Schüler!
’Unterrichtsrezepte’ der Schüler
Emotionale Distanz
DIE VORAUSSETZUNGEN EINES 
GELUNGENEN PRAKTIKUMS
BLA-BLA
Auf sein eigenes
Glück verwiesen
Allein mit den Ratschlägen
Emotionaler Beistand
(Ermöglicht einen Dialog)
Fehlende
Zielorientierung Zielorientierung
- -
- ++
+ -
DIE RICHTIGEN FRAGEN 
SIND WICHTIGER 
ALS DIE ”RECHTEN” ANTWORTEN
